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(54) Leitplankenhalter

(57) Die Erfindung betrifft einen Leitplankenhalter
fur ein Bahnstlick einer Spielzeugautorennbahn, insbe- Fig. 1
sondere einer spurgefiihrten Spielzeugautorennbahn,

wobei der Leitplankenhalter einen ersten Befestigungs-

abschnitt (10) zum Befestigen einer Leitplanke an dem

Leitplankenhalter und einen zweiten Befestigungsab-

schnitt (12) zum Befestigen des Leitplankenhalters an 14 —
dem Bahnstiick aufweist. Hierbei weist der zweite Be- =
festigungsabschnitt (12) wenigstens ein elastisch fe-
derndes, bzgl. des Leitplankenhalters auslenkbares
Rastteil (18, 20, 22) mit einem manuellen Betatigungs-
organ (22) auf, wobei das Rastteil (18, 20, 22) in einer
Verriegelungsposition einen Eingriff des zweiten Befe-
stigungsabschnittes (12) an einem Randbereich des
Bahnstlickes verriegelt, wobei das Rastteil (18, 20, 22)
derart ausgebildet ist, dass bei Auslenkung des Rast-
teils (18, 20, 22) aus der Verriegelungsposition eine
ruckstellende Kraft in die Verriegelungsposition auf das
Rastteil (18, 20, 22) wirkt. Das manuelle Betatigungsor-
gan (22) ist derart ausgebildet und angeordnet, dass
das Rastteil (18, 20, 22) bei Betatigen des Betatigungs-
organs (22) entgegen der riickstellenden Kraft in eine
Entriegelungsposition bewegbar ist, bei der zum Lésen
des Leitplankenhaltes vom Bahnstlick ein Eingriff des
zweiten Befestigungsabschnitts (12) am Randbereich
des Bahnstlckes geldst ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Leit-
plankenhalter fir ein Bahnstlick einer Spielzeugauto-
rennbahn, insbesondere einer spurgeflihrten Spiel-
zeugautorennbahn, wobei der Leitplankenhalter einen
ersten Befestigungsabschnitt zum Befestigen einer
Leitplanke an dem Leitplankenhalter und einen zweiten
Befestigungsabschnitt zum Befestigen des Leitplanken-
halters an dem Bahnstiick aufweist, gemafl dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.

[0002] Leitplankenhalter dienen zum I6sbaren Befe-
stigen einer Leitplanke an den die Fahrbahn bildenden
Bahnstlicken der Spielzeugautorennbahn. Diese Leit-
planken ermdglichen schnelle Kurvendurchfahrten fur
das jeweils auRerste Fahrspielzeug ohne die Gefahr,
dass dieses Fahrspielzeug aufgrund von Fliegkraften
aus der Bahn geschleudert wird. Zuséatzlich sind Leit-
planken optische Gestaltungselemente fiir eine mdg-
lichst naturgetreue Nachbildung einer Autorennbahn.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Leitplankenhalter der 0.g. Art bzgl. Herstellung und
Montage zu verbessern.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl durch
einen Leitplankenhalter der 0.g. Art mit den in Anspruch
1 gekennzeichneten Merkmalen geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den weiteren An-
spriichen beschrieben.

[0005] Beieinem Leitplankenhalter der 0.g. Art ist es
erfindungsgemal vorgesehen, dass der zweite Befesti-
gungsabschnitt wenigstens ein elastisch federndes,
bzgl. des Leitplankenhalters auslenkbares Rastteil mit
einem manuellen Betdtigungsorgan aufweist, wobei
das Rastteil in einer Verriegelungsposition einen Eingriff
des zweiten Befestigungsabschnittes an einem Rand-
bereich des Bahnstlickes verriegelt, wobei das Rastteil
derart ausgebildet ist, dass bei Auslenkung des Rast-
teils aus der Verriegelungsposition eine riickstellende
Kraft in die Verriegelungsposition auf das Rastteil wirkt,
wobei das manuelle Betatigungsorgan derart ausgebil-
det und angeordnet ist, dass das Rastteil bei Betatigen
des Betatigungsorgans entgegen der rlckstellenden
Kraft in eine Entriegelungsposition bewegbar ist, bei der
zum Losen des Leitplankenhaltes vom Bahnstiick ein
Eingriff des zweiten Befestigungsabschnitts am Rand-
bereich des Bahnstiickes geldst ist.

[0006] Dies hat den Vorteil, dass der Leitplankenhal-
ter einfach am Bahnstiick klemmend befestigbar und
|6sbar ist, wobei sich durch die rlickstellende Kraft auch
nach mehrmaligem Einrasten und Ldsen eine feste
Rastverbindung zwischen dem Leitplankenhalter und
dem Bahnstuck ergibt. Durch die Entriegelungsposition
des Rastteiles kann der Leitplankenhalter ohne weiter
Krafte iberwinden zu missen durch einfaches Betati-
gen des Betatigungsorgans einfach vom Bahnstlick ab-
genommen werden. Dies vermindert eine mechanische
Belastung des Leitplankenhalters, so dass dieser eine
hoéhere Lebensdauer aufweist.
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[0007] In einer bevorzugten Ausfihrungsform weist
der zweite Befestigungsabschnitt eine Nut auf, in die bei
am Bahnstlck befestigten Leitplankenhalter ein Rand-
abschnitt des Bahnstiickes eingreift, wobei das Rastteil
eine Rastzunge aufweist, welche in Verriegelungsposi-
tion auf eine Fahrbahnseite des Bahnstiickes greift. Das
Rastteil weist dabei optional einen an der Rastzunge be-
festigten L-formigen Abschnitt auf, welcher an seinem
freien Ende an einer Unterseite des zweiten Befesti-
gungsabschnittes befestigt ist, und das Betatigungsor-
gan ist bevorzugt als eine Verlangerung der Rastzunge
an einem von dem Bahnstiick bzw. L-férmigen Abschnitt
abgewandten Ende ausgebildet, wobei der erste Befe-
stigungsabschnitt eine Offnung aufweist, durch welche
sich das Betatigungsorgan hindurch erstreckt. Der L-
férmige Abschnitt ist derart ausgebildet ist, dass dieser
einen Teil der Nut fir den Bodenabschnitt des Bahnstuk-
kes ausbildet. Wenigstens der L-formige Abschnitt ist
aus einem elastisch federnden Werkstoff hergestellt.
Der zweite Befestigungsabschnitt weist an seinem Bo-
den eine Offnung auf, durch die der L-férmige Abschnitt
des Rastteiles hindurch greift.

[0008] Eine zusatzlich klemmende Fixierung der Leit-
planke im ersten Befestigungsabschnitt des Leitplan-
kenhalters erzielt man dadurch, dass das Betatigungs-
organ eine Erhebung aufweist, welche in Verriegelungs-
position des Rastteils in einen Befestigungsbereich der
Leitplanke am ersten Befestigungsabschnitt hinein ragt.
[0009] Eine einfache Herstellung und Montage erzielt
man dadurch, dass der erste Befestigungsabschnitt und
der zweite Befestigungsabschnitt einstiickig miteinan-
der und das Rastteil als separates Bauteil ausgebildet
sind.

[0010] Zur Anpassung an ebene Geraden- oder Kur-
venbahnstiicke erstreckt sich der erste Befestigungsab-
schnitt senkrecht und zur Anpassung an tiberhéhte Kur-
venbahnstiicke erstreckt sich der erste Befestigungsab-
schnitt um einen vorbestimmten Winkel verkippt beziig-
lich einer Unterseite des zweiten Befestigungsabschnit-
tes.

[0011] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnung naher erlautert. Diese zeigt in:

Fig. 1 eine erste bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
nes erfindungsgemafen Leitplankenhalters
fir ein ebenes Geraden- oder Kurvenbahn-
stiick in perspektivischer Ansicht von schrag
oben,

Fig. 2 in Seitenansicht,

Fig. 3 in Unteransicht,

Fig. 4 in Schnittansicht entlang Linie llI-1ll von Fig.
3,

Fig. 5 in Rickansicht,
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Fig. 6 eine zweite bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
nes erfindungsgemaflen Leitplankenhalters
fur ein Uberhdhtes Kurvenbahnstiick in per-
spektivischer Ansicht von schrag oben,

Fig. 7 in Seitenansicht,

Fig. 8 in Unteransicht,

Fig. 9 in Schnittansicht entlang Linie IIX-1IX von Fig.
8,

Fig. 10  in Rickansicht,

[0012] DieindenFig. 1 bis 5 dargestellte erste bevor-

zugte Ausfiihrungsform eines erfindungsgemafien Leit-
plankenhalters flr ein Bahnstlick einer Spielzeugauto-
rennbahn umfasst einen ersten Befestigungsabschnitt
10 zum Befestigen einer nicht dargestellten Leitplanke
an dem Leitplankenhalter und einen zweiten Befesti-
gungsabschnitt 12 zum Befestigen des Leitplankenhal-
ters an einem nicht dargestellten Bahnstuck. Die Leit-
planke ist beispielsweise als flexibler Profilstreifen aus-
gebildet, der durch aufeinander folgende Leitplanken-
halter geschoben wird. Zu Halterung der Leitplanke sind
am ersten Befestigungsabschnitt 10 Hakenabschnitte
14 und 16 vorgesehen, zwischen denen die Leitplanke
eingeschoben wird.

[0013] Der zweite Befestigungsabschnitt 12 umfasst
ein elastisch federndes, bzgl. des Leitplankenhalters
auslenkbares Rastteil, welches als separates Bauteil
ausgebildet und an einer Unterseite 30 des zweiten Be-
festigungsabschnitts 12 angeschraubt ist. Dieses Rast-
teil setzt sich zusammen aus einer Rastzunge 18, einem
an einem dem Bahnstlick zugewandten Ende 26 der
Rastzunge 18 angeordneten L-férmigen Abschnitt 20
und einer an einem von dem Bahnstlick abgewandten
Ende 28 der Rastzunge 18 ausgebildeten Verlangerung
dieser, welche ein manuell betatigbares Betatigungsor-
gan 22 ausbildet. Das manuelle Betatigungsorgan 22
erstreckt sich durch eine Ausnehmung 40 (Fig. 5) in dem
ersten Befestigungsabschnitt 10. Der zweite Befesti-
gungsabschnitt 12 umfasst ferner eine Nut 24 zu Auf-
nahme eines seitlichen Randes des Bahnstiickes. Der
L-férmige Abschnitt 20 greift, wie insbesondere aus Fig.
3 ersichtlich, durch eine Ausnehmung 38 an der Unter-
seite 30 des zweiten Befestigungsabschnitts 12 und ist
an seinem von der Rastzunge 18 abgewandten Ende
an der Unterseite 30 des zweiten Befestigungsabschnit-
tes 12 angeschraubt. Hierbeiist die Unterseite 30 im Be-
reich der Befestigung des L-férmigen Abschnittes 20
derart ausgespart, dass sich eine ebene Unterseite 30
ergibt.

[0014] Das Rastteil ist derart ausgebildet und ange-
ordnet, dass es die in den Fig. 1 bis 5 dargestellte Ver-
riegelungsposition einnimmt, bei der der Rand des
Bahnstlickes in der Nut 24 zwischen dem zweiten Be-
festigungsabschnitt 12 und der Rastzunge 18 rastend
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gehalten ist. Hierbei greift der zweite Befestigungsab-
schnitt 12 unter das Bahnstiick, eine Flache 36 des
zweiten Befestigungsabschnittes 12 neben der Nut 24
liegt an einer Unterseite des Bahnstlickes an und die
Rastzunge 18 liegt oben auf einer Fahrbahnseite des
Bahnstlickes auf. Der L-férmige Abschnitt 20 ist ela-
stisch federnd ausgebildet, so dass bei Auslenkung des
Rastteiles aus dieser Verriegelungsposition eine rtick-
stellende Kraft in Richtung der Verriegelungsposition
auf das Rastteil wirkt. Indem manuell eine Kraft in Pfeil-
richtung 32 auf das Betatigungsorgan 22 ausgeubt wird,
ist das Rastteil aus der Verriegelungsposition bzgl. des
Leitplankenhalters auslenkbar. Hierdurch verkippt das
Rastteil relativ zum Leitplankenhalter und die Rastzun-
ge 18 gibt einen Bereich oberhalb der Nut 24 bzw. die
Fahrbahnseite des Bahnstlickes frei, so dass der ra-
stende Eingriff des Leitplankenhalters am Rand des
Bahnstilickes geldst ist und der Leitplankenhalter ein-
fach vom Bahnstiick abgenommen werden kann, ohne
dabei weitere Krafte Gberwinden zu missen. Zur einfa-
chen manuellen Betatigung des Betatigungsorganes 22
mit zwei Fingern einer Hand eines Benutzers ist an der
Unterseite 30 des zweiten Befestigungsabschnittes 12
eine Verlangerung 34 ausgebildet, welche sich von dem
zweiten Befestigungsabschnitt 12 im Wesentlichen par-
allel zum Betétigungsorgan 22 des in Verriegelungspo-
sition befindlichen Rastteils erstreckt.

[0015] Das Montieren des Leitplankenhalters an dem
Bahnstlick erfolgt derart, dass zunachst die manuelle
Kraft 32 auf das Betatigungsorgan 22 ausgetibt wird,
wodurch aufgrund der Auslenkung des Rastteiles der
Bereich oberhalb der Nut 24 von der Rastzunge 18 frei-
gegeben ist. Der Leitplankenhalter wird mit der Nut 24
von unten auf den Rand des Bahnstiickes aufgescho-
ben und anschlieRend das Betatigungsorgan 22 freige-
geben, so dass keine manuelle Kraft 32 mehr wirkt. Die
rickstellende Kraft bewegt das Rastteil zurlick in die
Verriegelungsposition, so dass die Rastzunge 18 oben
auf dem Bahnstiick bzw. der Fahrbahnseite des Bahn-
stlickes anliegt. Hierdurch ist der Leitplankenhalter fest
am Bahnstlick montiert und es kann anschlieend der
Leitplankenstreifen durch die jeweiligen ersten Befesti-
gungsabschnitte 10 benachbarter Leitplankenhalter ge-
zogen werden.

[0016] In der dargestellten Ausfliihrungsform sind der
erste Befestigungsabschnitt 10 und der zweite Befesti-
gungsabschnitt 12 einstiickig miteinander ausgebildet,
wahrend das Rastteil ein separat hergestelltes und an
der Unterseite des zweiten Befestigungsabschnittes 12
einseitig angeschraubtes Bauteil ausbildet. Durch die
lediglich einseitige Befestigung des Rastteiles ergibt
sich die Verschwenkbarkeit bzgl. der Befestigungsab-
schnitte 10 und 12. Alternativ kann der Leitplankenhal-
ter auch einteilig oder mehrteilig ausgebildet sein.
[0017] Das Betatigungsorgan 22 weist eine Erhebung
42 aufweist, welche in Verriegelungsposition des Rast-
teils in einen Befestigungsbereich der Leitplanke am er-
sten Befestigungsabschnitt 10 zwischen den Hakenab-
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schnitten 14 und 16 hinein ragt. Hierdurch driickt die Er-
hebung 42 aufgrund der riickstellenden Kraft seitlich ge-
gen die eingeschobene Leitplanke und fixiert diese bzgl.
des ersten Befestigungsabschnitte 10 gegen verrut-
schen.

[0018] Die Fig. 6 bis 10 zeigen eine zweite bevorzugte
Ausflhrungsform eines erfindungsgemafen Leitplan-
kenhalters fiur ein Bahnstlck einer Spielzeugautorenn-
bahn, wobei funktionsgleiche Teile mit gleichen Bezugs-
ziffern bezeichnet sind, so dass zu deren Erlduterung
auf die obige Beschreibung der Fig. 1 bis 5 verwiesen
wird. Die Fig. 6 bis 10 zeugen zu den Fig. 1 bis 5 jeweils
analoge Darstellungen. Im Unterschied zur ersten Aus-
fuhrungsform geman Fig. 1 bis 5 ist bei dieser zweiten
Ausfihrungsform der erste Befestigungsabschnitt 10
bzgl. der Unterseite 30 des zweiten Befestigungsab-
schnittes 12 in Richtung von der Nut 24 weg verkippt.
Dies ergibt eine optimale Anpassung an Kurvenbahn-
stlicke mit Uberhéhung, da diese einen anderen Radius
und dementsprechenden AuRenumfang aufweisen, als
ebene Kurvenbahnstiicke.

Patentanspriiche

1. Leitplankenhalter fir ein Bahnstiick einer Spiel-
zeugautorennbahn, insbesondere einer spurge-
fuhrten Spielzeugautorennbahn, wobei der Leit-
plankenhalter einen ersten Befestigungsabschnitt
(10) zum Befestigen einer Leitplanke an dem Leit-
plankenhalter und einen zweiten Befestigungsab-
schnitt (12) zum Befestigen des Leitplankenhalters
an dem Bahnstlick aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Befestigungsabschnitt (12) wenig-
stens ein elastisch federndes, bzgl. des Leitplan-
kenhalters auslenkbares Rastteil (18, 20, 22) mit ei-
nem manuellen Betdtigungsorgan (22) aufweist,
wobei das Rastteil (18, 20, 22) in einer Verriege-
lungsposition einen Eingriff des zweiten Befesti-
gungsabschnittes (12) an einem Randbereich des
Bahnstlickes verriegelt, wobei das Rastteil (18, 20,
22) derart ausgebildet ist, dass bei Auslenkung des
Rastteils (18, 20, 22) aus der Verriegelungsposition
eine rickstellende Kraft in die Verriegelungspositi-
on auf das Rastteil (18, 20, 22) wirkt, wobei das ma-
nuelle Betatigungsorgan (22) derart ausgebildet
und angeordnet ist, dass das Rastteil (18, 20, 22)
bei Betatigen des Betatigungsorgans (22) entge-
gen der riickstellenden Kraft in eine Entriegelungs-
position bewegbar ist, bei der zum Lésen des Leit-
plankenhalters vom Bahnstiick ein Eingriff des
zweiten Befestigungsabschnitts (12) am Randbe-
reich des Bahnstlickes geldst ist.

2. Leitplankenhalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Befestigungsab-
schnitt (12) eine Nut (24) aufweist, in die bei am
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10.

Bahnstlick befestigtem Leitplankenhalter ein Rand-
abschnitt des Bahnstlickes eingreift, wobei das
Rastteil eine Rastzunge (18) aufweist, welche in
Verriegelungsposition auf eine Fahrbahnseite des
Bahnstiickes greift.

Leitplankenhalter nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rastteil einen an der
Rastzunge (18) befestigten L-férmigen Abschnitt
(20) aufweist, welcher an seinem freien Ende an ei-
ner Unterseite (30) des zweiten Befestigungsab-
schnittes (12) befestigt ist, und dass das Betati-
gungsorgan (22) als eine Verlangerung der Rast-
zunge (18) an einem von dem Bahnstiick abge-
wandten Ende ausgebildet ist, wobei der erste Be-
festigungsabschnitt (10) eine Offnung (40) auf-
weist, durch welche sich das Betatigungsorgan (22)
hindurch erstreckt.

Leitplankenhalter nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der L-férmige Abschnitt (20)
derart ausgebildetist, dass dieser einen Teil der Nut
(24) fur den Bodenabschnitt des Bahnstlckes aus-
bildet.

Leitplankenhalter nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens der L-
férmige Abschnitt (20) aus einem elastisch federn-
den Werkstoff hergestellt ist.

Leitplankenhalter nach wenigstens einem der An-
spriche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Befestigungsabschnitt (12) an seinem
Boden (30) eine Offnung (38) aufweist, durch die
der L-férmige Abschnitt (20) des Rastteiles hin-
durch greift.

Leitplankenhalter nach wenigstens einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Betatigungsorgan (22) eine Erhe-
bung (42) aufweist, welche in Verriegelungsposition
des Rastteils in einen Befestigungsbereich der Leit-
planke am ersten Befestigungsabschnitt (10) hinein
ragt.

Leitplankenhalter nach wenigstens einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der erste Befestigungsabschnitt (10) und
der zweite Befestigungsabschnitt (12) einstiickig
miteinander und das Rastteil (18, 20, 22) als sepa-
rates Bauteil ausgebildet sind.

Leitplankenhalter nach wenigstens einem der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
dieser einteilig oder mehrteilig ausgebildet ist.

Leitplankenhalter nach wenigstens einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
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net, dass sich der erste Befestigungsabschnitt (10)
senkrecht oder um einen vorbestimmten Winkel
verkippt beziiglich der Unterseite (30) des zweiten
Befestigungsabschnittes (12) erstreckt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



Fig. 1

16

18
36

20

EP 1 524 017 A1

16—

L2

L0

/‘]0

30

3/22

K[A



EP 1 524 017 A1

0t

~0l

€ b1y




EP 1 524 017 A1

Fig. 6
14
10 y
16 L2
L0
2
18 |
A
38 (
, 16
' |
20
30

2k



\5.

EP 1 524 017 A1

/

s L e
1 o o/ gy




nN

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 524 017 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 04 02 1153

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

20. April 1993 (1993-04-20)

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.Cl.7)
A DE 16 03 467 Al (GEBR.MAERKLIN & CIE,GMBH) |1 A63H18/02
9. Juli 1970 (1970-07-09)
* Abbildungen 1-7 *
A US 6 170 754 B1 (HALFORD WAYNE) 1
9. Januar 2001 (2001-01-09)
* Abbildungen 1,2 *
A US 6 093 079 A (HOUSE ET AL)
25. Juli 2000 (2000-07-25)
A US 5 203 733 A (PATCH ET AL)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.7)

A63H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 26. Januar 2005 Shmonin, V

ande

P : Zwis

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung

ren Verdffentlichung derselben Kategorie

chenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

10



EPO FORM P0461

EP 1 524 017 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 04 02 1153

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-01-2005
angeftios Patenidokument Verafontiohung Paentaric. Verafoniohung
DE 1603467 Al 09-07-1970  KEINE
US 6170754 Bl  ©09-01-2001 KEINE
US 6093079 A 25-07-2000 KEINE
US 5203733 A 20-04-1993 KEINE

FUr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

